
Schülerinnen und Schüler der
Q2 des Gymnasiums beteiligen
sich an Spendenaktion für die
Ukraine

Johanna Kopp, Martin
Kapasazov,  Elias
Kachouh  und  Malte
Schulze-Frieling
beim  Kauf  der
Hilfsgüter  für  die
Menschen, die an der
polnisch-
ukrainischen  Grenze
Zuflucht  vor  dem
Krieg  suchen.

Innerhalb  kürzester  Zeit  stellten  einige  Schülerinnen  und
Schüler der Q2 des Städtischen Gymnasiums Bergkamen eine große
Spendenaktion für die Menschen in der Ukraine auf die Beine
und  sammelten  so  insgesamt  fast  2000  Euro.  Johanna  Kopp,
Martin  Kapasazov  und  Malte  Schulze-Frieling  kauften  dafür
Isomatten, Schlafsäcke, Konserven, Medikamente und mehr, um
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dabei  zu  helfen,  dass  die  Menschen  an  der  polnisch-
ukrainischen  Grenze  zumindest  mit  dem  Nötigsten  versorgt
werden  können.  „Wir  haben  die  Aktion  in  unseren  Online-
Profilen wie Instagram und Snapchat gepostet und über Whatsapp
publik gemacht“, erzählen Johanna Kopp, Martin Kapasazov und
Malte Schulze-Frieling. Unterstützt wurden die Drei durch den
Studenten Elias Kachouh, der über sein privates Netzwerk viele
Kontakte zu jungen Leuten an verschiedenen Universitäten in
Deutschland herstellen konnte. Durch sein Engagement kam ein
Großteil der Spenden zusammen.

Gesammelt wurden die Spenden in der Tanzschule „Indance“ in
Dortmund,  den  Kontakt  zur  Schule  stellte  die  ehemalige
Schülerin,  die  Abiturientin  Kristina  Jungkind,  über  die
Lehrkräfte Viktoria Paul und Jan Groesdonk her. Die Hilfsgüter
sind  mittlerweile  bereits  an  der  polnischen-ukrainischen
Grenze angekommen.


